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Gut 500 Meter türkisfarbenes Meer trennen Palawan, die 
fünftgrösste Insel der Philippinen, von Brother Island: weisser 
Sandstrand, dahinter das satte Grün des Dschungels – und im 
Schatten der Palmen ein Strandhaus, diskret eingebettet in die 
Landschaft. Zwei Hektaren Idylle und Erholung mit einer Prise 
Abenteuer – eine Oase im pazifischen Meer, die darauf wartet, 
erforscht zu werden. Man fühlt sich wie Leonardo DiCaprio 
beim Anblick von Ko Phi Phi Leh, der Trauminsel im Blockbuster 
«The Beach». Doch statt dass die Gäste schwimmend ans Ziel 
gelangen, wartet hier ein Motorboot am Steg für die Überfahrt. 
Denn trotz der Abgeschiedenheit und Naturverbundenheit soll 

es den Besuchern und Besucherinnen der Pazifikperle nicht an 
Komfort fehlen. So zumindest lautet der Anspruch des öster-
reichischen Eigentümers Alfred Hofer. «Unsere Gäste sollen sich 
fühlen wie Königin und König auf der eigenen Trauminsel.» 

Tatsächlich braucht man kein Adelsmitglied zu sein, um sich 
den Traum einer eigenen Privatinsel zu erfüllen. Je nach Stand-
ort und Infrastruktur reicht schon ein deutlich profaneres 
Budget. Entsprechend leisten sich immer mehr Leute auf der 
Suche nach Ruhe und Erholung einen eigenen Rückzugsort  
in der Natur – und machen damit je nachdem auch noch ein 
gewinnbringendes Investment.

Privat, jedoch keineswegs einsam
Ein eigener Rückzugsort in der Natur, umringt von Wasser – für den Preis  
eines Sportwagens lässt sich der Traum einer privaten Insel realisieren.  
Doch ein Inselkauf ist mehr als ein gewöhnliches Grundstückgeschäft. 

 Rendite steht nicht im Vordergrund 
Zumeist steht Letzteres bei den Käuferinnen und Käufern nicht 
im Vordergrund. «Sie haben vielmehr eine emotionale Rendite 
durch die Eigennutzung im Blick», weiss Sven Odia, CEO der 
Unternehmensgruppe Engel & Völkers. Der Luxusimmobilien- 
makler vermarktet und vermietet Privatinseln an exklusiven 
Lagen. Interessierte seien häufig Personen, die sich in eine Insel 
verliebt hätten und sich mit dem Erwerb dieses Fleckens Erde 
einen Traum erfüllten. Dabei muss man nicht Jeff Bezos 
heissen, um zu dem ausgewählten Kreis zu gehören, wenngleich 
sich das Bild der superreichen Inselbesitzer in der breiten 
Öffentlichkeit hartnäckig hält. «Wer sich einen Sportwagen 
leisten kann, der kann sich auch eine kleine Insel leisten», weiss 
Farhad Vladi, Chef und Gründer des globalen Inselvermarkters 
Vladi Private Islands. Für 210 000 kanadische Dollar, umge-
rechnet gut 150 000 Franken, hat er beispielsweise Hawbolts 
Island im Angebot, eine Insel in der kanadischen Provinz Nova 
Scotia im Osten des Landes. Für diesen Preis gibt es ein fast 
zwölf Hektaren grosses, mit viel Wald bedecktes Eiland an 
der Atlantikküste – eine Hütte mit Übernachtungsmöglich-
keiten und ein Anleger für das Boot inklusive. «Auch in Finnland, 
Schweden oder Schottland kann man Inseln in dieser Preis-
kategorie finden», sagt Vladi. Am Ende gelte die Faustregel: 
Wo es viele private Inseln gibt, sind die Preise noch bezahlbar. 
«Vor der Côte d’Azur, Venedig oder an Destinationen wie den 
Malediven oder Fidschi dagegen sind die Preise entsprechend 
hoch.» Unter einem zweistelligen Millionenbetrag sind dort 
entsprechende Objekte kaum erhältlich. Auf manchen dieser 
Inseln bauen die Eigentümer und Eigentümerinnen Luxushotels 
und -resorts. Ansonsten ist die Käuferschaft dieser exklusiven 
Immobilien hauptsächlich auf der Suche nach jener maximalen 
Privatsphäre, die nur eine Insel zu bieten vermag. «Entweder 
sie wollen dort gleich selber leben oder mit ihren Familien und 
Freunden den Urlaub verbringen», erklärt Engel-&-Völkers-
Experte Sven Odia.

Den grössten Teil der Inseleigentümer zählt Farhad Vladi 
allerdings zur Gruppe der naturverbundenen Individualisten. 
Seit er 1971 erstmals eine Privatinsel an einen Bekannten 
vermitteln konnte, hat er um die 3000 weitere Eilande  
vermarktet und dazu unzählige Verkaufsgespräche geführt. 
«Inselkäuferinnen und -käufer sind zwar oftmals vermögende 
Personen, doch durchaus bodenständig und unkompliziert», hat 
er festgestellt. Selten hätten die Interessierten ihren Besitz zur 
Schau stellen müssen. Ob alt oder jung, steinreich oder wenig 
vermögend – gemeinsam ist ihnen, dass sie auf einer Insel ihre 
Ruhe suchen und die Zeit ungestört von Nachbarschaften 

Petit St. Vincent Zum Inselresort gehören eine Villa mit Pool und 22 kleinere Hotelvillen, ein  
formelles Restaurant, eine Strandbar, ein Spa in der Baumkrone, eine Tauchbasis und eine Bootsflotte.

Petit St. Vincent, St. Vincent and The Grenadines
40 Meilen südlich von St. Vincent. 115 Hektaren. Preis auf Anfrage.

Firebrand Island, Nova Scotia
Paces Lake, Halifax County. 28 Hektaren. Wohnfläche 122 m2. 470 000 Franken.

Furuskär, Finnland
Pargas. Ca. 2,5 Hektaren. 469 000 Euro.
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verbringen wollen. Auf ihrem Eiland beschäftigen sie sich mit 
der Natur und mit sich selber. «Die Leute geniessen das Insel-
leben und wollen sich ein eigenes Paradies erschaffen», so Vladi. 
Dazu bietet ihnen eine Insel alle Gestaltungsmöglichkeiten.

 Inseln als knappes Gut 
Einschränkungen bestehen höchstens im Rahmen der Gesetz-
gebung wie beispielsweise den regionalen Bau- und Abwasser
vorschriften. Auf Nachbarinnen und Nachbarn dagegen müssen 
Inselbesitzende kaum Rücksicht nehmen. Und selbst auf 
abgeschiedenen und nicht leicht zugänglichen Privatinseln 
müssen deren Eigentümer heute auf keine Annehmlichkeiten 
verzichten – unabhängig vom Ausbaustandard ihres Besitzes. 
Wo kein Brunnen oder keine Quelle vorhanden ist, wird das 
Frischwasser in Zisternen gesammelt oder durch die Aufbe-
reitung von Meerwasser gewonnen, den dazu nötigen Strom 
liefern Photovoltaikmodule, Wind- oder notfalls auch Diesel-
generatoren. Kostengünstige Fertighäuser lassen sich mit wenig 
Aufwand auf die Insel transportieren, für die Kommunikation 
mit der Aussenwelt per Telefon oder über das Internet stehen 
Satelliten zur Verfügung. Dank dieser Technologien ist das 
Leben auf einer Insel in den vergangenen Jahrzehnten deut-
lich komfortabler und einfacher geworden – was die steigende 
Nachfrage ebenfalls erklärt. 

Weltweit befinden sich laut Farhad Vladi rund 12 000 Inseln 
in Privatbesitz, die auch von ausländischen Käufern und 
Käuferinnen erworben werden dürfen. Doch nur wenige sind 
tatsächlich auf dem freien Markt. Viele Inseln befinden sich 

Diese Inseln leisten sich die Promis

Marlon Brando
The Brando, Tetiaroa
42 Kilometer nördlich von Tahiti gelegenes Atoll im Pazifik. Nach 
Abschluss der Dreharbeiten zum Spielfilm «Meuterei auf der 
Bounty» pachtete Marlon Brando die Insel für 99 Jahre von ihrem 
Eigentümer. Aus seiner Vision entstand 2014 das «The Brando 
Resort», ein auf nachhaltigen Tourismus fokussiertes Fünf- 
Sterne-Luxusresort.

Leonardo DiCaprio
Blackadore Caye Island, Belize
Der US-Schauspieler hat die Insel zusammen mit Jeff Gram, 
Eigentümer von Cayo Espanto, im Jahr 2005 erworben, um 
darauf ein möglichst ökologisches Resort zu eröffnen. Nach 
Protesten lokaler Umweltschutzgruppen wird das mehrfach 
verschobene Projekt nun nochmals überarbeitet und soll bis 
2027 fertiggestellt werden.

seit Jahrzehnten im Besitz von Familien und wohlhabenden 
Privatpersonen, die ihr Eigentum an ihre Nachkommen weiter-
geben. Verkauft wird nur selten. «Wir bieten weltweit jährlich 
nur rund hundert Objekte an; ein Drittel davon ist besonders 
spektakulär», ergänzt er. Weil solche Inseln immer wieder in 
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Hotels umgenutzt oder in Parzellen aufgeteilt werden, nimmt 
die Zahl der verfügbaren Privatinseln stetig ab. Und da die 
Nachfrage gleichzeitig ansteigt, geht auch ihr Wert laufend in 
die Höhe. «Die Preise sind in den letzten Jahrzehnten deutlich 
gestiegen. Ähnlich wie bei Luxusimmobilien gibt es auch für 
Privatinseln keine Preisgrenze», hat auch Odia festgestellt. 
Daneben hängt der Preis für eine Privatinsel von zahlreichen 
weiteren Faktoren ab. So bestimmen die Grösse, die geografi-
sche Lage, die Erreichbarkeit oder die Bauvorschriften den 
Marktwert, genauso wie die Art der vorhandenen Gebäude 
und deren Ausstattung.

Am Ende bleibt für viele Interessierte die Insel doch ein Traum – 
und zwar nicht wegen des Verkaufspreises, sondern vielmehr, 
weil kein passendes Objekt zur Hand ist. Das knappe Ange-
bot führt oftmals zu langen Wartezeiten – ebenso die Tatsache, 
dass für viele Menschen ein eigenes Eiland mit vielen Emoti-
onen verbunden ist. «Eine Insel strahlt eine Energie aus, die 
man erlebt haben muss, bevor man sie kauft», ist Farhad Vladi 
überzeugt. Umso grösser ist die Zufriedenheit, wenn man dann 
eine Insel sein Eigen nennen kann.
Erschien in «Millionär», dem Anlegermagazin der Handelszeitung.  

Mit bestem Dank für die freundliche Genehmigung zum Abdruck.

Johnny Depp
Little Halls Pond Cay, Bahamas
«Jack Sparrow» hatte die Insel bei den Dreharbeiten zu «Fluch 
der Karibik» entdeckt und 2004 gekauft. Auf Little Halls Pond 
Cay verbrachte er ein Hochzeitswochenende mit seiner dama-
ligen Frau Amber Heard. Für die 45 Hektaren grosse Insel soll 
Depp 3,6 Millionen Dollar bezahlt haben.

David Copperfield
Musha Cay, «The Islands of Copperfield Bay», Bahamas
Gleich elf Inseln in den Bahamas hat der US-amerikanische 
Illusionist 2006 für 50 Millionen Dollar gekauft. «The Islands  
of Copperfield Bay» ist ein ultraprivates Resort für Leute, die 
sich den Preis von 42 000 Dollar pro Nacht für bis zu zwölf  
Personen leisten wollen.

St. Elmo Island, New York Alexandria Bay, 1000 Islands. 2,4 Hektaren. 1,85 Millionen Dollar.
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